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Portrait Verein Karate-Do Nippon 
 
Geschichte 
Unser Verein wurde am 8. Dezember 2009 von aktiven Karatekas als Reaktion auf 
die Schliessung der Karateschule Nippon Dättwil von Werner Bürgi (5. Dan Goju-
Ryu) gegründet. 
 
Zielsetzung 
Ziel der Vereinsbildung ist die Erhaltung und Weiterentwicklung des fundierten Goju-
Ryu Karate Knowhow, das sich die zum Teil bereits seit 20 Jahren aktiven Mitglieder 
angeeignet haben. Weiterer zentraler Aspekt des Vereins ist der kollegiale 
Zusammenhalt aller beteiligten Mitglieder, den es zu erhalten gilt. 
 
Knowhow 
Neun unserer Mitglieder haben einen Dan Grad erreicht, welcher beim schwei-
zerischen Karateverband (SKF) offiziell anerkannt und registriert  ist. Die meisten 
dieser Mitglieder haben zudem langjährige Trainererfahrung in der Leitung von 
Erwachsenen- und Jugendtrainings und haben diverse internationale Seminare, 
Lehrgänge und Trainingslager absolviert. In den Jahren 2002 bis 2008 haben wir an 
den Meisterschaften des Aargauischen Karateverbands (AKV) mehrere Aargauer-
Meister Titel geholt. Sechs unserer Mitglieder haben einen Jugend+Sport Leiter Kurs 
absolviert. 
 
Gesundheit 
Der Verein Karate-Do Nippon praktiziert Karate ausschliesslich als Non-Kontakt 
Sportart. Die Gesundheit und die Unversehrtheit des Trainingspartners geniessen in 
unserem Verein die allerhöchste Priorität. 
 
Zukunft 
Zur Zeit sind wir in einer Aufbauphase und suchen als Ergänzung zur Turnhalle in 
Remetschwil weitere Trainingslokalitäten, um auch unter der Woche ein- bis zwei 
Trainings durchführen zu können. 
 
Dojo 
Unser Dojo ist die Turnhalle in Remetschwil. Hier findet jeden Samstag das 
gemeinsame Training statt:  
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Der Vorstand 
 
Der Vorstand des Karate-Do Nippons besteht aus folgenden Personen: 
 
Präsident 

 

Patrick Bider, 3. Dan SKF 
Jahrgang 1971 
Wohnhaft in Grüt bei Gossau (ZH) 
Trainiert Karate seit 1988 
Seit rund 15 Jahren Trainingsleiter 
Jugend und Sport Leiter und Coach 
„Karate ist für mich der ideale Ausgleich zum Job und 
eine perfekte Ergänzung zur Familie. Nicht das Ziel, 
sondern der Weg ist das Ziel im Karate“ 

 
Vizepräsident 

 

Roberto Grande Caruso, 3. Dan SKF 
Jahrgang 1981 
Wohnhaft in Geroldswil (ZH) 
Trainiert Karate seit 1990 
Seit rund 10 Jahren Trainingsleiter 
Jugend und Sport Leiter, Mehrfacher Aargauer Meister 
„Karate fördert für mich Gesundheit, erhöht die Vitalität 
und kräftigt Körper und Geist“ 

 
Technischer Leiter 

 

Marco Studer, 3. Dan SKF 
Jahrgang 1977 
Wohnhaft in Urdorf (ZH) 
Trainiert Karate seit 1995 
Seit rund 8 Jahren Trainingsleiter 
Jugend und Sport Leiter, Mehrfacher Aargauer Meister 
„Das letztendliche Ziel von Karate liegt weder im Sieg 
noch in der Niederlage, sondern in der Perfektion des 
Wesens derer, die Karate ausüben“   

 
Kassier 

 

Ernst Küffer, 1. Dan SKF 
Jahrgang 1953 
Wohnhaft in Remetschwil (AG) 
Trainiert Goju-Ryu Karate seit 2002 
„Das traditionelle Karate-Do ist mehr als nur ein 
Kampfsport, es ist der Weg, der einen zu sich selbst 
führt, und dadurch Körper, Geist und Seele miteinander 
in Einklang bringt“ 
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Beratung 

 

Pascal Germanier, 3. Dan SKF 
Jahrgang 1958 
Wohnhaft in Baden (AG) 
Trainiert Karate seit 1994 
Seit rund 8 Jahren Trainingsleiter 
Jugend und Sport Leiter 
„Karate ist eine Lebensschule“ 

 
Aktuarin 

 

Nadia Alsina, 1. Kyu 
Jahrgang 1983 
Wohnhaft in Fislisbach (AG) 
Trainiert Karate seit 2003 
„Karate ist für mich, basierend auf Ruhe, Konzentration 
und Spannung, das völlige Aufgehen in der präzisen 
Bewegung“ 

 
 
 


